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Neue Perspektiven auf Aktkunst:
Ausstellung nAcKT in Landau eröffnet
Erleben Sie die kreative Auseinandersetzung mit dem

Thema „Akt“ in der Ausstellung „nAcKT“ vom 17. August
bis 29. September 2024 in der Villa Streccius, Landau.

Die bevorstehende Ausstellung „nAcKT“ im Kunstverein Villa
Streccius in Landau ist nicht nur eine Plattform für kreative
Ausdrucksformen, sondern regt auch eine tiefere
Auseinandersetzung mit dem menschlichen Körper an. Vom 17.
August bis zum 29. September 2024 werden Werke von vier
talentierten Künstlern präsentiert, die unterschiedliche
Perspektiven auf das Thema „Akt“ entwickeln.

Eröffnung und Programmpunkte

Die vernissage der Ausstellung findet am 16. August 2024 um
19 Uhr statt und wird von Dr. Cathrin Pischon, zusammen mit
den Künstlern Meike Porz, Henning Eichinger, Horst Gander und
Rainer Lather, eröffnet. Umrahmt wird dieses Ereignis von einem
vielseitigen Rahmenprogramm, das verschiedene Aspekte der
Kunstvermittlung beleuchtet. So wird die Ausstellung „nAcKT“
Teil der Kunst.Nach(t).Landau am 6. September, wo Besucher
die Möglichkeit haben, durch die Villa zu schlendern und mit den
Kunstschaffenden ins Gespräch zu kommen. Zudem finden
thematische Führungen und ein Aktzeichenkurs während der
Laufzeit der Ausstellung statt.

Künstlerische Vielfalt im Fokus

Die Frage „Wie nackt ist der Akt?“ steht im Zentrum der



Ausstellung. Die vier Künstler – Meike Porz, Henning Eichinger,
Horst Gander und Rainer Lather – interpretieren diese
Fragestellung auf ganz unterschiedliche Weisen. Porz arbeitet
mit Mixed Media, während Gander durch großflächige
Zeichnungen besticht. Eichinger präsentiert ein einmaliges
Projekt mit dem Titel „Anna“, und Lather bringt mit
lebensechten Ölmalereien sein Verständnis von Form und Raum
zum Ausdruck. Diese Vielfalt zeigt, wie unterschiedlich Nacktheit
und die Darstellung des menschlichen Körpers wahrgenommen
und umgesetzt werden können.

Diskurs über Nacktheit und Aktdarstellung

Die Auseinandersetzung mit Nacktheit ist in der heutigen
Gesellschaft omnipräsent, sei es in sozialen Medien oder in der
Werbung. Die Ausstellung fordert die Besucher heraus, über die
gängigen Darstellungen nachzudenken und selbst aktiv zu
werden, sei es durch Teilnahme an den Workshops oder im
Rahmen der Künstlergespräche. Der Themenvortrag von
Kunsthistorikerin Ricarda Weidner am 19. September wird die
Diskussion weiter vertiefen und die Verbindungen zwischen
Kunst und Körperlichkeit erforschen.

Das Engagement der Künstler

Die teilnehmenden Künstler sind nicht nur national, sondern
auch international aktiv und haben umfangreiche Erfahrungen in
Ausstellungen. Meike Porz, die in Landau lebt, hat an
verschiedenen Akademien studiert und bringt einen frischen
Blick auf das Thema. Henning Eichinger, Professor für
künstlerisches Gestalten, und Horst Gander, dessen Werke
täglich neue Perspektiven eröffnen, machen diese Ausstellung
zu einem spannenden Ereignis für Kunstliebhaber. Rainer
Lather, ein autodidaktischer Künstler, sorgt zusätzlich für neue
Impulse in der Ausstellung.

Bedeutung der Ausstellung für die



Gemeinschaft

Die Ausstellung „nAcKT“ hat das Potenzial, eine wichtige
Diskussion innerhalb der Gemeinschaft zu fördern und bietet ein
Forum für unterschiedliche Ansichten über Nacktheit. Indem sie
die Grenzen zwischen Kunst und Realität verschiebt, schafft sie
Raum für Dialog und Reflexion. Die Beteiligung an der
Ausstellung und den begleitenden Programmen bietet nicht nur
Kunstinteressierten, sondern auch der breiten Öffentlichkeit die
Möglichkeit, sich mit tiefgreifenden Themen
auseinanderzusetzen und die eigenen Sichtweisen zu
hinterfragen.

Insgesamt zeigt die Schau in der Villa Streccius eindrucksvoll,
wie Künstler durch ihre Werke zur Auseinandersetzung mit
gesellschaftlichen Normen und individuellen Empfindungen
anregen können. Der Kunstverein Landau lädt alle Interessierten
ein, diese kreative Auseinandersetzung zu erleben.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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